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Das Herzstück unseres Verbandes, die 
Hochschulgruppen und Initiativen, trafen 
sich vom 13. bis zum 15. Mai zum HSG-Se-
minar 2022 in Köln. Etwa 15 Teilnehmende 
aus neun Standorten des Bundesgebiets 
sprachen über Herausforderungen und 
Entwicklungen, über Präsenz und Typo3 – 
und warum U-Boote nicht fliegen können.

Zum Auftakt des HSG-Seminars lernten 
sich die Teilnehmenden über ein BSH-
Bingo besser kennen, bevor in einem 
sicherheitspolitischen Speed-Dating 
intensiv Erfahrungen über Stammtisch-
kultur, Mitgliedergewinnung, vergan-
gene Veranstaltungen und künftige He-
rausforderungen ausgetauscht wurden. 
Bei einem gemütlichen Ausklang des Ta-
ges in rheinischer Köln-Kulisse vertief-
ten wir die Gespräche, bevor es Samstag 
ans Kernstück des HSG-Seminars ging.

Nach einer gemeinsamen Einfüh-
rung in die Grundlagen der HSG-Arbeit 
erarbeiteten sich die Teilnehmenden in 

einem „Planspiel BSH“ die Feinheiten 
der Veranstaltungsplanung. Die Auf-
gabenstellung: Erarbeitet und plant 
eine beliebige Veranstaltung zum The-
ma „Warum U-Boote nicht fliegen kön-
nen“. Hochmotiviert wurden Zeitpläne 
für Kommunikation, Werbemaßnah-
men und Vorbereitung erarbeitet, und 
logistische Fragen besprochen, die in 
den vergangenen Online-Semestern nie 
Thema waren: Wo soll die Veranstaltung 
stattfinden? Fallen Reisekosten an, wer 
braucht eine Unterkunft? Die Interak-
tion mit ReferentInnen und Kooperati-
onspartner/innen im Planungsprozess 
wurde geübt, und ganz nebenbei inno-
vative Veranstaltungsformen jenseits der 
klassischen Vorträge erarbeitet und si-
muliert. Darüber hinaus erarbeiteten die 
SeminarteilnehmerInnen Strategien zur 
Mitgliedergewinnung und -bindung – 
eine Aufgabe, die auch im realen Leben 
durch den Alltag an der Uni stets präsent 
ist. Nach der Diskussion der Planspiel-
Ergebnisse folgte die beinah schon ob-

ligatorische Typo-3-Schulung, das zen-
trale Handwerkszeug, um die Arbeit der 
Hochschulgruppe auch auf der Home-
page sichtbar zu machen.

Natürlich durfte auch der Aus-
tausch über sicherheitspolitische Inhal-
te nicht fehlen – der Input hierzu kam 
von Johannes Kummerow, BSH-Alum-
nus und Mitarbeiter der Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ). 
Kummerow gab einen spannenden Ein-
blick in die Auswirkungen, Trends und 
Szenarien für die deutsche Entwick-
lungs- und Internationale Zusammen-
arbeit, besonders mit Blick auf die der-
zeitigen Entwicklungen hinsichtlich des 
russischen Angriffskriegs auf die Ukrai-
ne. Die zahlreichen Fragen und Anknüp-
fungspunkte wurden beim Grillabend 
am Rhein diskutiert.

Diesem arbeitsreichen Samstag 
folgte ein intensiver Sonntagvormittag, 
an dem wir Best- bzw. Worst-Practice-
Beispiele zur Veranstaltungsmoderation 
aus dem Erfahrungsschatz von Stefan 
Dölling, ebenfalls BSH-Alumnus, genie-
ßen durften. Die Quintessenz: Vorberei-
tung ist alles!!

Den Abschluss des diesjährigen 
HSG-Seminars machte ein Überblick 
über die Gestaltungs- und Beteiligungs-
möglichkeiten im und am BSH. Denn der 
Verband wird von den Mitgliedern der 
Hochschulgruppen und Initiativen „on 
the ground“, vor Ort an den Universi-
täten und Hochschulen, gestaltet und 
vorangebracht. Wir danken allen Teil-
nehmenden für das motivierte und auf-
geschlossene Mitmachen und wünschen 
weiterhin gutes Gelingen und ein erfolg-
reiches BSH-Semester! �  
� Lena Alt und Frederic Dutke
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